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Das Abonnement auf die Danziger 
Zeitung beträgt pr. Juni für Auswär⸗ 
lige 17 Sgr., für Hiefige 15 Sgr. Alle 
Poſtanſtalten nehmen für den Monat 
Juni Abonnements entgegen. 


— , 2 SET 7˙§⏑;]¼ 7. TEE 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 31. Mai, 8%, Uhr Abends. 

Berlin, 31. Mai. Die Kreisordnungs⸗Com⸗ 
miſſion des Herrenhauſes lehnte jo eben mit 
7 gegen 6 Stimmen die ganze Kreisordnungs⸗ 

erlage ab. — Die nächſte Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes findet am 6. Juni ſtatt. 

Der ter. nahm in erſter und zweiter 
Leung den Lasker'ſchen Antrag, betr. die Aus- 
dehnung der Competenz des Reichs auf die ge⸗ 
ſammte Civilrechtsgeſetzgebung, mit großer Ma⸗ 
jorität an, wobei der württembergiſche Minifter 
b. Mittnacht ſeine bezügliche Aeußerung in vori⸗ 
ger Sitzung dahin richtig ftellte, daß er die Mit. 
wirkung der übrigen Bundesſtaaten ſchon bei der 
erſten Conception neuer Geſetze als wünſchens · 
Werth bezeichnet habe. — Der Poſtvertrag mit Portu- 
gel und Oeſterreich wird in dritter Leſung unverän⸗ 

ert angenommen. Auf eine Anfrage erklärte der 
General⸗Poſtdireetor Stephan, daß ein neuer 
Poſtvertrag mit Rußland in den nächſten Tagen 
dorgelegt werde. — Der Geſetzentwurf, betr. die 
Fons che Kriegsentſchädigung, wurde an eine 
Commiſſion verwieſen. — Die zweite Berathung 
7 die Eingangszölle wurde ohne Debatte er- 
edigt. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ots dam, 30. Mai. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Italien begaben ſich nach dem 
der Frau Kronprinzeſſin im Neuen Palais abgeſtot⸗ 
teten Beſuche zu dem Orangeriehauſe und machten 
dann der Königin ⸗Wittwe und der Frau Prinzeſſin 
Friedrich Carl einen Beſuch. Das Diner wurde von 
den hohen Gäſten bei der Frau Prinzeſſin Carl in 
Glienicke eingenommen. Der Kronprinz begleitete 
vieſelben fo eden zum Bahnhofe, von wo die Rück⸗ 
fahrt nach Berlin erfolgte. 
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HBi.erarchie wieder in ein neues Stadium getreten iſt, 
Kaucht die Nachricht von der Einbringung des Je⸗ 
ſuitengeſetzes auch wieder auf. Durch die geſammte, 
ſonſt wohlunterrichtete Preſſe läuft die Nachricht, 
daß daſſelbe noch in dieſer Seſſton zu Stande kom⸗ 
men fol. Friedberg und Gneiſt arbeiten, heißt es, 
an einem Entwurfe, der nächſtens dem Bundes rath 
zugehen ſolle. leichzeitig berichtet man, daß der 
N Ürft Varzin zu verlaſſen und auf kurze Zeit nach 
Berlin zurückzukehren gedenkt. Das würde darauf 
deuten, daß man ein entſchiedenes Vorgehen gegen 
den Elerus beabſichtigt und entweder bereits dafür 
die Zuſtimmung des Kaiſers gewonnen hat oder 
eine perſönliche Einwirkung des Fürſten zu dieſem 
Zwecke für erforderlich hält. Doch ſcheint das Erſtere 
wWahrſcheinlich, denn die Auflehnung, den offenbaren 
Hohn gegen die Staatsgeſetze, darf der Staat nicht 
ruhig Rete wen, wenn er nicht auf ſeine weſent⸗ 
lichſten Rechte verzichten will. Allerdings wird nichts 
unverſucht gelaſſen, um an entſcheidender Stelle die 
Meinung zur Geltung zu bringen, daß die Kirche 
allein ein ſicherer Schutz für den Thron ſei, ihre 
Schwächung die Revolution unfehlbar herbeiführen 
müſſe. Was der Fürſt neulich im Reichstage ſcherz 
weiſe von dem Adſutanten des Kaiſers, den er gern 
zum päpſtlichen Nuntius würde ernannt ſehen wollen, 
inwarf, hatte doch vielleicht ſeine ernſte Seite. 
Der junge Fürſt Radziwill iſt nämlich noch immer 
General⸗Adjutant des Kaiſers, er hat auch jetzt trotz 
es brennenden Conflicts ſeine Entlaſſung nicht er⸗ 
eten, will alſo nach wie vor der Krone nahe ſtehen 
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Horaz Greeley. 

Eine Skizze des Newyorker „Courrier des 
Etats⸗Unis“ 9 7 die wichtigſten Momente aus dem 
Leben des durch feine Ernennung zum Präſidentſchafts⸗ 

andidaten der unabhängigen Republikaner nun auch 
europäiſche Leſer eine bedeutende Perſönlichkeit 
gewordenen Mannes vor. Greeley ift ein Sonder⸗ 
keis ein excentriſcher Character. Seine Abſonderlich⸗ 
macht ſich ſofort an dem äußeren Menſchen be⸗ 
Pente d Greeley iſt groß und kräftig, aber er im⸗ 
gerſtren nicht im mindeſten. Erzſteht immer 
aue. Er trägt einen legendenhaften Hut 


> did  Raletot, Beide find nie in der richtigen 
ge. Der Hut als ob er jeden 
Augenblick mit den 


Wollte, und der Paletot 
genen Kragen hat das 
Laorchaus über den Kopf 
| dtn Been eat 2 
hu. Sein Weſen entſpricht feiner & ie 
ch dieſes ift abſonderfic Er ha daz 

die a 
ahnen, er denkt und handelt für fi, Folgt uur 
iemandem ing 


“ 


— ——————————————————— 
* B ee der ie 


und das beweiſt auch, daß die fürſtliche Familie über 
den Kampf der Regierung noch nicht ſo hoffnungs⸗ 
los verſtimmt iſt, daß ſie Berlin verlaſſen will. Dieſe 
letztere Nachricht ſucht ihr Motiv in dem Verkauf 
des fürstlichen Palais. Derſelbe hat indeſſen we⸗ 
ſentlich andere Gründe. Die Familie Radziwill hat 


ſeit vielen Jahren große Summen Geldes zum Beſten 


der katholiſchen Kirche ausgegeben, eine Freigebig⸗ 
keit, welche den Finanzen des fürſtlichen Hauſes nicht 
zum Heil zu gereichen ſcheint, denn ſchon vor eini⸗ 
gen Jahren war man in der Lage, einen Theil des 
zum Palaſt gehörigen Gartens an denſelben Herrn 
Moßner, der jetzt das Palais gekauft haben ſoll, 
verkaufen zu müſſen. Der Clerus iſt viel zu klug 
und zu geſchickt, um ſeinen intimſten Anhängern ein 
Verlaſſen des Kampfplatzes zu geſtatten, ſetzt wo die⸗ 
ſer Kampf mit voller Heftigkeit zu entbrennen droht. 
Ueber die Länge, Schwere und Gefahr des Kampfes 
kann ſich nur die politiſche Leichtfertigkeit und Sorg⸗ 
loſigkeit täuſchen, aber der Staat und die Geſell⸗ 
ſchaft haben keine Wahl mehr, als den Kampf gegen 
die verderblichſte aller Herrſchaften, die theokratiſche. 
Wir gehen ſchweren Zeiten entgegen. 

Kehl, 28. Mai. So eben Sturmläuten wegen 
drohenden Durchbruches des Rheindammes in näch⸗ 
ſter Nähe Kehls. Außer dem Dammmeiſter iſt leider 
keine techniſche Behörde, insbeſondere kein Ober: 
ingenieur, zur Stelle. 

Oeſterreich. 

Wien, 28. Mai. Es macht einen ſeltſamen 
Eindruck, wenn ein Blatt, das gewöhnlich zu officib⸗ 
ſen Communiqus's benutzt wird, mit ungeheurem 
Aufwand von Aplomb und Langathmigkeit die Ver⸗ 
ſicherung ertheilt, daß Herr v. Stremayr nicht daran 
denke, ein neues Concordat mit Rom abzuſchließen. 
Es iſt gewiß bedenklich, daß man es ſchon für noth⸗ 
wendig hält, ſolchen Gerüchten gegenüber den De- 
mentirapparat ſpielen zu laſſen und unangenehm be⸗ 
rührt es, daß daran erinnert wird, „daß Stremayr 
1870 der erſte war, welcher aus dem Unfehlbarkeits⸗ 
Dogma die Conſequenz zog, das Concordat als auf- 
gehoben zu erklären.“ Daß derſelbe Herr v. Stre⸗ 
mayr heute doch um vieles „verſöhnlicher“ gegen die 
Ultramontanen geworden iſt, können ihm hundert 
ſolcher Dementis nicht beftreiten. — Seit geſtern 
weilen zwei Mitglieder der deutſchen Reichscom⸗ 


miſſion für die Weltausſtellung 1979. die Herren 


Ravens und Fink, hier, um mit dem Hencralolrector 


wegen ung eines N 
Aus ſicht genommenen Raumes 
Deutſchlands zu unterhandeln. 
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Schweiz. 

Im Canton Baſelland ſtimmt jetzt das Volk 
über ein Geſetz ab, welches die Wahl und Ab⸗ 
ſetzung der katholiſchen wie der reformirten Pfar 
rer gänzlich in die Hände der Gemeinden legt. Der 
Biſchof Lachat hat, unter Berufung auf Bullen, 
Concordate u. ſ. w., heftigen Proteſt gegen dieſe Ab⸗ 
ſchaffung feines Beſetzungsrechts erhoben, aber es iſt 
an der Annahme des Geſetzes, auch Seitens der 
Katholiken Baſellands, kaum zu zweifeln. 


f Frankreich. 

O Paris, 28. Mai. Die Verhandlungen über 
die Armeereorganiſation gehen glatter von ſtatten 
als man vorher anzunehmen berechtigt war. Thiers 
ſcheint ſeine neulich gethanene Aeußerung, daß er ſich 
nie mehr mit der Majorität überwerfen wolle, bis 
5 äußerſten Conſequenz, ſelbſt mit Entſagung ſeiner 
Anſchauungen und Wünſche, wahr machen zu wollen. 
Er hat dieſe vollſtändig den Forderungen der Com⸗ 
miffion geopfert, was um fo ſchwerer wiegt, da der 
kleine Herr ſich ſelbſt für ein großes militäriſches 
Genie hält, für eine Autorität in den Kriegswiſſen⸗ 
ſchaften und im Militärweſen. Das Syſtem von 
1832, die Stellvertretung, die Kürze der activen 
Dienſtzeit und die Einſtellung des ganzen wehr⸗ 
fähigen Jahrganges, dies waren Punkte für und 
gegen welche er faſt ein volles Jahr hindurch mit 
gewaltiger Energie gekämpft hatte. Deſto mehr er⸗ 
ſtaunt man, und nicht am wenigſten in Frankreich 
CFC GGG 


Horaz Greeley iſt am 3. Februar 1811 im Am⸗ 
herſt in Newhampſhire geboren; er ſteht mithin im 
62. Lebensjahre. Sein Vater, Zacharias G., war 
Farmer und alle ſeine Vorfahren, ſo viel er von ihnen 
weiß, waren es gleichfalls, und den Sinn für das 
Farmerleben hat auch er ſich zu bewahren gewußt. 
Der Wiſſensdrang entwickelte ſich in dem Knaben 
ſehr raſch; der Inhalt der kleinen Bibliothek des 
Vaters war raſch verſchlungen, auch claffiihe Stu⸗ 
dien ſcheinen ihm nicht fern geblieben zu fein., wenn 
er es daheim auch ſchwerlich zur Lectüre des Poeten, 
von dem er den Vornamen erhalten, gebracht hat. 
Er war kaum 15 Jahre alt, als er das väterliche 
Haus verließ und 1826 als Lehrling in die Druckerei 
des „Northern Spectator“ eintrat. Vier Jahre ſpäter 
ging der „Spectator“ ein und der junge Greeley 


arbeitete nun als Schriftſetzer nach einander in h 


Jamestown, Lodi (Newyork) und Erie (Pennſyl⸗ 
Hr Inzwiſchen hatte er eifrigft an feiner Bil⸗ 
dung fortgearbeitet und ſich namentlich auf dem Ge⸗ 
biet der journaliſtiſchen Politik fo reiche Kenntniſſe 
erworben, daß ſeine Meinung in dahin einſchlagenden 
Fragen als eine Autorität zu gelten begann. 1831 
kam Horaz nach Newyork, dem Ziel ſeines Ehrgeizes. 
Er hielt feinen Einzug in einem ſehr beſcheidenen 
Auf⸗ und Anzug — ein blauer Zwillichrock, ein Paar 
grobe Ferch ein Hut von phantaſtiſchen Formen, 
deren Tradition er treu bewahrt hat, ein Paar tüch⸗ 
tiger Galoſchen und 5 Dollars in der Taſche — 
damit fing er an. Aber er kam raſch vorwärts. 1833 
konnte er ſchon daran denken, in Geſellſchaft mit 
Francis Story eine Zeitungsdruckerei zu gründen. 


en 


Berlin, um einen Allianzvertrag abzuschließen, ſon⸗ 
dern er geht, un von Neuem durch feine Theilnahme 
an einem Familienfeſte einer Freundſchaft die Weihe 
zu geben, welche zur Grundlage die * der 
beiden Herrſcher, ſowie die offenbaren Intereſſen 
zwei großer und civiliſirter Nationen hat. 


Vermiſchtes. 

— Der Conflict des Herrn Helmerding mit der 
Direction des Wallner⸗Theaters hat nun dadurch fein 
Ende erreicht, daß ſich Helmerding gegen glänzende Zu⸗ 

eſtändniſſe Lebrun's entſchloſſen hat, beim Wallner⸗ 
heater zu verbleiben. Helmerding erhält außer 75 
bisherigen 4000 % und 4 Wochen Sommerurlaub noch 
ein Procent Tantieme von den Einnahmen des Thea⸗ 
ters, eine jährliche Gratification von 1000 % und 6 
Wochen Urlaub im Winter. 

— Vor Kurzem ſtarb in Berlin der Chef der dor⸗ 
tigen Theaterclaqueurs W. Bloch. Derſelbe ſoll, 
wie die „Stbg. Ztg.“ erzählt, ein Vermögen von circa 
80,000 . hinterlaſſen haben. Er wirkte 30 Jahre und 
bezog von vielen hochſalarſrten Künſtlern eine „feſte 
Gage“; dafür hatte er den Applaus, die Hervorrufe zu 
beſorgen. Es ſtanden ihm immer mebrere Dutzend 
Pfotenhauer zu Gebote, die für ein Freit illet „arbei⸗ 
teten“. Seine Leute abſolvirten bei ihm beſtimmte Ins 
ſtructionsſtunden. Da ſagte er ihnen z. B.: Hr. X. 
wird heute Abends auftreten als Marquis Poſa. Den 
Schluß des erſten Actes könnt Ihr mit einfachem 
Applaus vorübergehen laſſen; aber im dritten Act, nach 
den Worten: „Ich kann nicht Fürſtendiener ſein!“ da 
haut Ihr los, und wenn er abgeht, mit den Worten: 
„Dieſer Tag iſt der ſchönſte meines Lebens!“ muß er 
dreimal herausgerufen werden; könnt Ihr's ihm viermal 
beforgen, giebt er ein Achtel Bayeriſch extra zum Beſten.“ 
Wehe der Künſtlerin, die dem Claqueur ein gegebenes 
Verſprechen nicht ” Frl. Veſtvali, die fih einen 
faßte el ein Ir: 050 5 S on kommen 
in dieſem Augenblicke nachgeben werde. — Die stem tburapnen dann werden Sie gepfiffen Per 
R = 1 ie nicht berappen, dann werden Sie gepfiffen.“ Der 
Müſſiggänger der Boulevards hat en geſtern Abend Claqueur macht ſich auch kein Gewiffen daraus, dieſelbe 
das Vergnügen, die neu hier angekommene birma- Sangerin, die er erſt geſtern bejubelt hat, beute auszu⸗ 
niſche Geſandtſchaft zu bewundern, die in offenen | ziſchen, wenn eine Rivalin dieſer Sängerin den Dienſt 
Wagen ſpazieren fuhr. — Das Auftreten des preu⸗„anſtändig“ honorirt. Der Chef der Claque erhält von 
ßiſchen Cultusminiſters gegen den Biſchof von gaſtirenden Künſtlern oft 20—30 Billets zu den vers 
Ermland giebt dem „Avenir Rational“ Beranlaf- ſchiedenſten Plätzen im Theater, um dieſe an die Claqueurs 
fung zu folgender Bemerkung: „Wir machen Hrn. zu vertbeilen. Der Hr. „Chef? vertheilt nur die 
Zules Simon auf das Beiſpiel der Männlichkett eine Halfte, die zweite verkauft er zu hoben Preiſen und 
aufmerkfam , welches ihm fein College des öffentli. macht auf dieſe Weiſe einen doppelten Schnitt. 


chen Unterrichts in Preußen giebt. Schon lange = 
treibt man religiöſe Polemik, disentirt theoret.ih| Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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ſelbſt, über dieſe plötzliche und ſo vollſtändige Nach⸗ 
giebigkeit, zumal, wie die Pariſer Blätter wiſſen 
wollen, Hr. Thiers ſeine alten Anſichten von der 
Nothwendigkeit einer Berufsarmee mit langer Dienſt⸗ 
zeit auch heute noch für die allein richtigen hält. 
Möglich, daß die Gründe dieſer Veränderung in der 
Einſicht zu ſuchen ſind, daß die gegenwärtige Kam⸗ 
mer ein anderes Syſtem als das der allgemeinen 
Wehrpflicht niemals ſanctioniren würde; möglich 
ferner, daß, wie Pariſer Blätter wiſſen wollen, 
dieſer Nachgiebigkeit ein Compromiß zu Grunde 
liegt und der Präſident ſich ſeine Zuſtimmung zu 
dem Commiſſionsentwurf mit der Beſteuerung der 
Rohſtoffe bezahlen läßt; möglich endlich, daß er von 
dem Wunſche der militäriſchen Mitglieder der Na⸗ 
tionalverſammlung, möglichſt ſchnell eine große An⸗ 
zahl von Soldaten zur Hand zu haben, mit fortge⸗ 
riſſen worden und ſeine früheren finanziellen Be⸗ 
denken fallen gelaſſen. Thatſache iſt, daß der Ent⸗ 
wurf mit Zuſtimmung der entſcheidenden Parteien 
und der Regierung en bloe angenommen werden 
wird. Die allgemeine Wehrpflicht iſt damit in Frank⸗ 
reich eingeführt. Wenn ſchließlich der Biſchof von 
Orleans dieſe als ein Vorſtadium zur Rückkehr in 
die Barbarei betrachtet, wahrſcheinlich weil fortan 
eder franzöſiſche Soldat Leſen und Schreiben lernen 
fol, fo eröffnet er damit allerdings dem geſammten 
Europa, welches dieſem Syſtem zuneigt, eine traurige 
Perſpective. 

— Wie die hieſigen Blätter verſichern, ſind 
wegen der Ernennung von franzöſiſchen Con - 
ſuln in Straßburg, Mülhauſen und Metz 
wieder Unterhandlungen im Gange. Es ſoll jedoch 
wenig Ausfiht vorhanden fein, daß die deutſche Res 
gierung den betreffenden Forderungen Frankreichs 


über die ausſchweifenden Forderungen der Ultramen⸗ 


a 

tan t wäre es Zeit zu handeln. — Ueber bie f 

Wenige Bechrnblmgen berichtet man af ehem Mal; O4 ı Gi jomayun; A 
„Graf Arnim fol gelegentlich feiner letzten Zuſam⸗ ! er re 
menkunft mit Thiers dieſem erklärt haben, daß die i 54% 54% do. 3 do. 103 
deutſche Regierung damit durchaus einverſtanden ſei, Juni⸗Jull 532% 
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auf die drei Milliarden zu erhalten, und daß ſie da⸗ oleum, Rumänier.... 

her auch eine Finanz Operation zu dieſem Zwecke Mai eee ee Amerikaner (188) 97 
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folgenden zwei Garantien beſtehen müſſe: 1) Es 
darf in den zu räumenden Landestheilen vor dem 
1. März 1874 keinerlei neue Befeſtigung angelegt 


Ruſſ. Banknoten. 
Oeſter. Banknoten 


Pr. 44% conſ. 103% 1035 
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werden und 2) bis zu dem gedachten Zeitpunkte bleibt Fondsbörſe: feſt. 
a — deutſchen ne — 2 Von dieſen 
eiden Bedingungen ſo iers die zweite ange⸗ 
nommen, die erſte zurückgewieſen haben.“ Meteorologiſche Depeſ de vom 31. Matz 
Italien. „| Yaparanda 338.9 9,116 mäßig beiter. 
Die „Nazione“ von Florenz hat einen Brief) Helſingfors 338,7 12.0 ſchwach heiter. 
aus Rom erhalten, der ſich auf die Reife des ag 1 — 41185 mäßig beiter. 
Prinzen Humbert nach Berlin bezieht. Wir i ane —— 
entnehmen daraus Folgendes: Es handelt ſich nicht Blemel. 3366 +122 ſchw ach Rabe 
darum, Allianzverträge zu ſtipuliren, noch die Capie | Jiensburg. 338.0 11 N ſchwach bededt 
tel eines Vertrags abzumachen, es handelt ſich] Fonigsberg 336,2 13,8 90 ſſcchwach heiter 
darum, eine neue Probe jener Freundſchaftsgefühle] D * 536,0 14 K mäßig bedeckt. 
abzulegen, welche den Allianzverträgen vorausgehen] Putbus. 334.111,70 chwach beiter 
an Bnfotgen, und welde jene Garantie 85 Dauer 10 Fre. 11 5 — mr — 5 
und Feſtigkeit 5 i ne über. | Sie 336.7 „6 heiter 
ah, ee welche n Io 10 vorüb te Selber... 4 120 SSW 155 e 
geh 0 e Umstände, die bei gewiſſen Gelegen 3 3361 11 eh beit 
heiten zwei Regierungen veranlaſſen können, Spe⸗ Beuſſel. 3300 10, 85 en 7 bewölkt 
zialverträge abzuſchließen, und gegenüber beſtimmten inn 335,8 see . ‚Iebb, dedeckt. 
Eventualitäten fefte und kategoriſche Verpflichtungen] Wiesbaden 333,1 10.8 N 9 ihm, heiter. 
zu übernehmen. Prinz Humbert geht nicht nad) | Trier 329,2 11,8 N00 ſſchwach bedeckt, trübe. 
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Welt und ihn ſelbſt vielleicht nicht am wenigſten. 
Wie fürchterlich der Neuerkorene auf die Kunde von 
ſeiner Nominirung in ſeinem Redactionsbureau von 
Gratulanten, Schmeichlern, Stellenſuchern, Höf⸗ 
lingen, die keine Minute verpaſſen wollten, um ſich 
in feinem Gedächtniß zu fixiren, überlaufen wurde, 
kann man ſich denken. Lange hielt es Greeley nicht 
aus; die Huldigungen eines Souveräns in spe an⸗ 
zunehmen, war nicht im mindeſten nach ſeinem Ge⸗ 
ſchmack; fo ordnete er denn raſch in ſeiner Zeitung 
das Nöthigſte an und machte ſich faſt 7 5 — 
nach dem Bahnhof auf den Weg, um auf ſeiner 
Farm der Natur einige Tage Ruhe abzugewinnen, 
die ihm der Glühofen von Spruce Street verſagte. 
Es iſt ein ziemlich großes altfränkiſches Haus, das 
ſich wie ein Neſt hinter Bäumen verſteckt. Dort hat 
er ſtets gern auf kurze Friſt ausgeruht; ob ihm das 


Sie druckten die „Morning Poſt“, das erſte Cent⸗ 
blatt. Leider dauerte die Herrlichkeit nicht lange; mit 
der Zeitung wollte es nicht gehen, Story und Greeley 
mußten liquidiren. Aber Greeley verlor den Muth 
nicht; die nächſten Jahre finden ihn als Redacteur 
des „Daily Whig“, des „Jefferſonian“, des „Log 
Cabin“ ꝛc. und 1841 trat die „Newyork Tribune“ 
ins Lebens, die ſich ſeitdem zu einem der geachtetſten 
Organe Amerikas emporgeſchwungen hat und der er 
ſein materielles Wohl und ſein politiſches Glück ver⸗ 


beſchränkt, darin aber fo rieſig gewirkt, daß auch künftig noch vergönnt fein wird, ſteht freilich 
ein erfahrener Statiſtiker verſichert, ſeine dahin. Kaum war er angekommen, ſo ward er auch 
Arbeiten würden nahezu hundert anſtändige von feinen braven Nachbarn überlaufen, deren herz⸗ 


liche Glückwünſche er nicht zurückweiſen konnte. Raſch 
entſchloſſen warf er ſeinen Rock ab, nahm eine tüch⸗ 
tige Axt in die Hand und ging, ein richtiger Nach⸗ 
folger Lincolns, in den Wald Holz ſchlagen. Damit 
brachte er einen guten Theil des Nachmittags zu 
und er hätte noch länger gearbeitet; aber da kam 
eine Depeſche, die ihn möthigte, ſofort nach der 
Stadt zurückzukehren. Um 6 Uhr ſtieg er in den 
Zug und am Abend war er in dem Union League 
i 5 Club in Newyork. 

lich auch im Süden populär gemacht. 
minirung in Cincinnati überraſchte trotzdem alle 


— 2 8 — 


Nach einer und vom kaiſerlichen Poſt⸗Zeitungs⸗Amte zugegangenen amtlichen Nachricht, find jetzt ſaͤmmtliche Reichs⸗ 
Poſt⸗Anſtalten mit der erforderlichen Anweiſung zur Annahme von ein⸗ und zweimonatlichen Abonnements auf unſere 


Zeitung verſehen,. — Wir eröffnen demgemäß ein beſonderes Abonnement auf den Monat Juni zum 


Preiſe von 20 Sgr. für Berlin, 21 Sgr. 9 Pf. für außerhalb, mit dem Bemerken, daß im Laufe des Jun 
unſere Zeitung in einer doppelten Ausgabe — Morgens und Abends — erſcheinen wird. Beide Ausgaben werden ins⸗ 


künftige mit einem Feuilleton verſehen ſein. Expedition der Spenerſchen Zeitung | 


te Berlobung meiner Tochter Emma leiweiß⸗ Oxyd, Zinkweiß, Zur je verſendet 
D mit Herrn Carl von Hohendorf zu B Leinöl, Leinölſirniß, Lacke 1 Safe Preuß. Lotterie Wige 


8 Eee in Oel und Spiritus, Broncen, | S. Br Berlin Pa 2 47 
Danzig, den 1. Juni 1872. Blattgold, Ultramarinblau u. 5 5 = 
L. die er. :Grün, rothen und grünen Pre uß. Lotterie⸗Looſe 
F Zinnober zc., ſowie alle gang: ul Aug. Froefe, Frauengaſſe 18, 
Sdweſter Aline. 9 10 baren Farben in Oel gerieben Origin. ⸗ Prämien⸗Looſe 
halte auf Lager. gegen monatl. Ratenzahlungen von 2—3 


Theilnehmenden Freunden und Ber 
wandten dieſe Anzeige. un: 0 
Carl Schnarcke. * sis 15 Sen en) verkauft 


er 
Auf unferer Bahnſtrecke Danzig⸗Zoppot werden außer den fahrplanmäßigen Per⸗ 
ums 3 5 bis auf Weiteres an jedem Sonntage noch folgende Extrazüge 
eingelegt werden: 


Marienburg, den 30. Mai 1872. 


Luiſe Eckſtein. f 5 
A I. Nichtung Danzig⸗Zoppot. II. Richtung Zoppot ⸗Danzig. 3 empfiehlt ſich bei jeder vorkommenden De Rittergut 
een 1 me aus Den, 12 Uhr 45 Minuten, aus Zoppot 1 Uhr 30 Minuten, C Decoration der 3 neuer So⸗ 2100 lernen, en 
zündung, welches wir tief betrübt anzeigen, | „ Langefuhr 12 „ 57° „ „ Oliva 12 * pas (Metter-Stouleaug), Barbinen bei folibem | Ritter ut K f nr 
Mablkau, den 31. Mai 1872 5 Oliva Lim eo m Langefuhr I „ 50 „ Tarſe Bebermatragen . „ on, Bürft, Nak [> ee 
A. Bölcke und Frau. In Boppot in Danzig 2, — „ Tapezier, Schmiedeg. 18. Daſ. können zwei[ Nakel, 3200 Morg., ſind bei 


Stettin, ben 20. Mai 1872. 
Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Unſer photographiſch⸗artiſtiſches Atelier befindet ſich 
vom N. Juni 


Hundegaſſe No. 5, 2. Etage 


(früher Atelier des Hof⸗ Photographen Buſſe). 

Das Atelier nebſt den dazu erforderlichen Näumen iſt auf das Ele⸗ 
ganteſte allen Anforderungen der Nenzeit entſprechend eingerichtet, iſt täg⸗ 
7 ir Aufnahmen von kleinen bis zu den größten Portraits und Gruppen 
ge 


et. 
Da wir überhaupt im Stande find allen Anſprüchen der De eit im 
Fache der Photographie zu genügen, erſuchen wir ein 3 ublikum 
das uns feit langen Jahren in fo hohem Mafie geſchenkte Vertrauen auch 
in dem neuen Lokale zu bewahren. 


Gottheil & Sohn, 


Bekanntmachung 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute ein⸗ 
gene worden: 
olonne 1. (Laufende No.) No. 241. 
Colonne 2. ( 5 Geſellſchaft) 


Gedania 
Verſicherungse Actiengeſellſchaft gegen 
See- und Stromgefahr. 
Colonne 3. (Sitz der Geſellſchaft) 


anzig. 
Colonne 4. n der Ge⸗ 


ellſchaft 
Die 8 iſt eine Actiengeſellſchaft, 
zum auf das notariell verlautbarte 

tatut vom 10. April 1872 und die Nota⸗ 
riatsverhandlung vom 15. Mai 1872, welche 
fh in beglaubigter Form im Beilagebande 
2 Geſellſchaftsregiſter Blatt 3 bis 16 be⸗ 

en 


Gegenſtand des auf eine beſtimmte Zeit 
nicht beſchränkten Unternehmens iſt die Ver⸗ 
ſicherung jeder Art gegen Sees und Strom⸗ 
gefahr, ſowie die Verſicherung von Land⸗ 
transporten. 


tüchtige Zapeziernebilfen fof. in rb. kreten. mäßiger Anzahlung zu kaufen. 
r = Näheres in eh pe bei 
Sichere Hilfe für Leidende. W 
echten, Seropheln, Drüſen „Gefchaft Vorjtäbt. Graben 17, zu 
offene Wunden, Gicht, Ahe uma⸗ D Self ſich mid, mit Hofraum, If 
tismus, Magenkrampf, Unter⸗ ohne Einmiſchung eines Dritten ſofort zu 
leibsbeſchwerden, Epilepſie, Band⸗ Deuten, ar e 
wurm, Syphilis und andere Krank⸗ n der Nähe von Dirſchau wird für den 
heiten, welche aus verdorbenem Blute Unterricht von 8 Mädchen im Alter von 
entſpringen, werden gründlich geheilt 6013 Jahren eine Erzieherin gewünſcht, die 
durch meine in 40 jähriger Prax s be⸗ auch zugleich einen guten Muſtkunterricht zu 
währten i e e ertheilen befähigt iſt. Gehalt über 200 E 
ꝛc., und ſollte kein Kranker di Hoff⸗ Hierauf Reflectirxende mögen ihre Adreſſe mit 
nung aufgeben, geheilt zu werden ohne Angabe ihrer bisherigen Stellung Danzig 
l 7 5 5 0 W Heiligengeiſtgaſſe 118, 1 Tr., bald. einr. g 
unt u haben. Die Preiſe u einem lucrativen, ſe ef 1 
der Miitel ſind ſo niedrig geſtellt, daß 3 Fabrik⸗Geſchäft wird dom mln A 
nehmer mit 12—15,000 . Kapitaleinlage, 
welche auf Verlangen ſicher geſtellt werden 
bang ald Of 
. Bezügliche Offerten werden in d 
dition d. Ztg. unter No. 8478 erbeten. * 
Fin junges Madchen, Kindergärtn 7 
8 welches einen einjährigen nis 


auch jeder minder Bemittelte avon 
Gebrauch machen kann. Amtlich be⸗ 
e Zeugniſſe, ſowie jede 


Auskunft unentgeltlich. 
Louis Wundram, Profeſſor 


Das Grundcapital beträgt eine Million 2 einem großen Kindergarten d 

e eee Te er an RU TTIORE SITE a ee e eren e e 
8 2 8 werde gi 

Die Belanntmadungen der Geſellchaft Allen Kranken Kra Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten lies bewährte Gaufialtel aryen Sicht e in der Exped. d. Z. erb, 


in Sohn ordentlicher Eltern, welcher Luſt 
E bat die Kunſt⸗ Gärtnerei 33 
kann ſich melden Langefuhr No. 43 bei 
2 2 Fr. Naabe. 1 
Ein zahlungsfähiger Kaufmann wünſcht eine 
Deſlillation 
mit Engros⸗Geſchäft zu kaufen od 
ſolche als Theilnehmer einzutteien, on 


Offerten unter No. 8427 i 9 
d. Ztg. erbeten. 5 


Ein Rentier, 


„Revalesciere Du Barry von London.“ 
Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch der delicaten Revalescière 
du Barry glücklich wieder ai Hy und viele Aerzte und Hoſpitäler die Wirkung derſelben 
r die Kraft dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und füh⸗ 
ren wir die folgenden Krankheiten an, die ſie ohne W von Mediein und ohne 


erfolgen durch 

die Danziger Zeitung, 
den Deutſchen Reichs⸗Anzeiger, 
die Stettiner Oſtſeezeitung, 
die Königsberger e Zeitung. 
Die von dem Aufſichtsrath ausgehenden 
Bekunntmachungen werden mit der Firma 
der Geſellſchaft unter Beifügung der Worte 
der Aufſichtsrath“ und der Unterſchrift des 
An oder deſſen Stellvertreters unter⸗ 

eichne 
g Der Vorſtand (die Direction) beſteht je 
nach der Wahl des Aufſichtsraths aus einem 
oder zwei Directoren, aus einem oder meb⸗ 
reren 8 fiat und 50 
aigen von ufſichtsrathe zur Ve 

ae Sc Hart dd en mäch⸗ 
tigten. Die Willenserklärungen des Vorſtan⸗ 
des find für die Geſellſchaft verbindlich, wenn J 
e mit der Firma der Geſellſchaft und der 
uterſchrift zweier Directionsmitglieder un⸗ 


net find, 
Zur Zeit bilden den Vorſtand: 
J) der Kaufmann Ludwig Ferdinand Lo⸗ 
jewski bierſelbſt als Director, 
2) der Commerzienrath John Gibſone 
hieſelbſt als ſtellvertretender Director. 
Danzig, den 29. Mai 1872. 
Königl Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Grodded. (8487) 


Dampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. 


Von Danzig: 
Dampfer „die Erndte“ am 2. Juni. 


Ferdinand Prowe. 
‚ 2 unterzeichneter Buchhandlung iſt zu 
n: 


: Monumentum aere 


und Nheumgtismus von Th. Höhen: 
berger, Fabrikbeſitzer in Breslau. 

In ½¼MLiter⸗Flaſchen a 1 Thlr. 

t t e ſt. 

Seit einigen Jahren an Rheumatismus 
in beiden Beinen leidend, habe ich den Tan⸗ 
nin⸗Terpentin⸗Extract von Herrn Th. 
Höhenberger gebraucht. Die damit erzielten 
Erfolge waren von ſo vorzüglicher Wirkung, 
daß ich allen an dieſem Uebel Leidenden die 
Anwendung dieſer Einreibung dringend em⸗ 
pfehlen kann. 

a 115 che 11 5 

+ uppelius, 
Hauptk.-Kaſſirer der Freiburger Eiſenbahn. are an eta A. t bei emem Bar 

Zu haben in Danzig bei Nichard Lenz, Capital von 20 u Fe als fil Wet eine 
Brodbänfengafie 48, waſelbſt aud Lager von] mer einzutreten. als ſtiller Tpeilneh⸗ 
Nr. II. des Tannin⸗Terpentins in viel Adreſſen unter No. 8480 in d. 5. 
kräftigerer Zuſammenſetzung gegen Lahm: |, Ztg. erbeten . n ber Exped. 
heiten bei Pferden à f Liter Flaſche 14] „. . 

Thlr. gehalten wird. 


Junge Huͤhner⸗Hunde, 
engl. Race, ſind zu ver⸗ 
kaufen Schidlitz No. INES 8498 

Mehrere junge Kühe 
(Niederunger Race) ſind in vollem Euter 


zu verkaufen bei 
G. Schroedter, Neumüs ſterberg. 


10,000 Thlr. 4, oder m 


.ANovbr. zu beg. Adr. 8444 Expd. d. Ste. 


Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwind⸗ſucht, 5 Huſten, Unverdaulichkeit, 


S 
range als steile, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


ihren Prei e 
ni von 3 Blind 18.4, 1 BD. 1 45 9, 2 Di. 1 27 Mm, 


in A es : 2 
5 . Ober Inſpector⸗Geſuch. Ein 
* 20 15 Fr, 24 Pfd. 18 % — Revalescière Chocoladse 


Wirthſchafts⸗Beamter in geſetzten Jahren 
(wenn auch verheir.), der ſchon ein größe⸗ 
res Gut ſelbſtſtändig verwaltet hat, kann 
eine dauernde Anſtellung mit As bis 500 
Thlr. jährl. Baareinkommen, freier 
Station oder Deputat nachgewieſen er⸗ 
halten durch das landwirthſchaftliche 
Comm. Comtoir von Joh. Aug- 
Goetsch in Berlin, Alexandrinenſtr. 72. 


Eine zuverläffige Wirth⸗ 
ſchaftemanmſel, 


welche gut kochen, die feine Küche und die 
Beſorgung der Wäſche versteht, wird zu jo: 
gleich oder Johangk geſucht. Näheres zu 
erfragen in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 840. 


5 Pfd. 4 = 5 
in Pulver für 12 Taſſen 18 8, 24 Taſſen 1 % 5 Gr, 48 Taſſen 1 % 27 , 120 
Taſſen 4 % 20 en, 288 Taſſen 9 % 15 875, 576 Kalle: 18 g; in Tabletten für 12 Taſſen 
18 Gr, 24 Taſſen 1 % 5 Kr, 48 Taſſen 1 % 27 Gr — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und nach allen Gegenden gegen 
Loſtanweiſung. Depots in Danzig: Apotheker Fr. Hendewerck, R. Suffert, Löwen 
Apotheke, Richard Lenz, Brodbänkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. 


„ Baltischer Lloyd. 


2 Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New⸗ Jork 


Kopenhagen, Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Jason, Donneritag 13. Juni. Franklin, Donnerſtag 25. Juli. 
Humboldt, Donnerſtag 27. Juni. Thorwaldsen, Donnerſtag 22. Auguſt. 


Ernst Moritz Arndt, Washington, im Bau. 
epreife incl. Beköſtigung: 


Goetzels 


Lotterie-Comptoir, 
Berlin, Wilhelmsstr. 25, 


a verkauft u. versendet Antheilloose zur 


146. Kgl. Preuss. Lotterie, 
Ziehung der 1. Klasse am 8. Juli, 


Eine tüchtige Directrice für 
ein größeres Putzgeſchäft wird 


Paſſa 
5 I. Kajüte Pr. Ert. 120 22 II. Zwiſchendeck Pr. Crt. 55 Thlr. Y ½ Ya Ye Ma Ym 
crennlus. Wegen Fracht und Paſſa Bal — Fee 3 geſucht. Offerten unter No. 8306 
ge wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, z 3 IT AR ,, 159%, 
Dr. B ſowie an 8 Die Direction in Stettin. 1 e es der en durch die Exped. d. Ztg. 


Preis 25. Sgr. 
L. Saunier'ſche 
Buch⸗u. Kunſthandl. (A. Scheinert). 


er neueſte 


(Sommer⸗) Fahrplan 
in Taſchenformat 
iſt u haben in der Exped. der Danz. Ztg. 


; Knaben - Institut 


von 
Prediger Dr, Hessel. 
Anfang 1. Juni cr. Vorbildung bis 
zur Tertia. Vormittags Unterricht. 
Nachmittags Arbeitsstunden. Anmel- 
dungen je erzeit. 
Prediger Dr. Hessel, 
(8414) Altstädt. Graben 94. 


Zur Wollwäſche 


empfiehlt beſte, friſche, weiße, acht 
i Aevantiniſche 
Seifenwurzel 


die Droguen- u. Parfümerie Handlung 
en gros und en détail von 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


dung des Betrages. 


Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New York 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Hammonia, Mittwoch, 5. J S Silefia Mittwoch, 19. — 


Prſpaf⸗Eufpin dung a. Cin unverheir. Kutſcher, 
fr 98=2 iſtalt. mit guten Zeugniſſen verſehen, kann ſich in 
5 le gerbeitgiheter und befhätiigter Arzt,] Prangſchin auf dem Dominlum melden. 
el 0 e in einem geſünd unk (5 Lehrling für unfer Mannfactürwaaren⸗ 
Aufnahne egenen Orte Thüringens, if un Geſchäft, Sohn achtbarer Eltern und 
ah e von Damen, welche u Stille und | mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
ur dgegogenbeit ihre Niederkunft abwarter findet ſofort Stellung bei 
wollen, vollſtändig eingerichtet. Die ſtrengſte 5 Ruhm & Sch idemühl 
Verſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege (8284) x Neuteich Web 5 2 
3 aus 3 Bere Cine Wohnung von drei bis vier Zimmern 
Pre : es 11180) innerhalb der Stadt (Lage gleichgültig) 


N F [mit Waſſerleitung, Canaliſation und beller 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Euracao, Colon, Santa Privat⸗Entbindungs⸗ Haus, Küche, wird zum 1. October er. bis zur Höhe 
Marta, Sabanilla und von Colon (Aspiuwall) mit Anſchluß via Panama ein bewährtes Afyl für ſecrete Entbin von 200 Thlr. geſucht. 
nach allen Häfen des ſtillen Oceans zwiihen Valparaiſo und San Francisco dungen Adreſſe: 52. A. .. 49 poste re.] Offerten unter No. 8468 in der Exped. 
Danpſſci Borufie, Ern. Rüblewein, am l. stante Berlin. 168) Ine f. Mahnung In Sefätaugat Im deb 
ampfſchiff Germania, . Hebich, am 23. Juli. Tr sine kl. en u ve 
Näheres bei dem Schifjsmaller An nt Bolten, Mm. Miller e Nachfolger, Hamburg, 8 DE IRrER 9 E miethen. Näberes Fiſchmarkt 16. 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung von Paſſage⸗Verträgen für vorſtehende n en kurse =. In meinem Haufe, Langefuhr No, 83, an? 
Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlich conceſſionirten uswanderungs⸗Unternehmer lie Ge e Hauckrenk- genehmſte Lage, iſt eine herrſchaftlich 
L. von Frützſchler in Berlin, Vurglidenſtraßte 66 ©, heiten in der kürzesten Frist und garan- Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, Alko⸗ 
und den conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herren R. V. euſtadt und tirt selbst in den hartnäckigsten ben , Küche, Speiſekammer, Keller u. Boden, 
Kromrey in Czersk. Fällen für gründliche Heilung, Sprech- von leich ab zu vermiethen. 
. W 3 2 
? ; 1 —1 u. 4— r. Auswärtige brieflich. 
Die Kunſtſteinfabrik . 
22 
von E. R. Krüger, 
Altſt. Graben 7-10, 


Näheres bei mir. 
N Gutsverkauf. 
Ya empfiehlt Treppenftufen, u 7 


II. H. Zimmermann. _ 
Beſcheidene Anfrage. 
Meine Freiſchulzereibeſitzung Zigankenberg 
. No. 10, 4 Meile von Danzig gelegen, 64 
ren zu ee in al⸗ 
len Dimenfionen, Brunnen⸗ 


Iſt es Sache eines Beamten, ſich darum 
zu kümmern, an welchen Holzcapitain die 
Hekt. (ca. 31 Hufen culm.) groß, beabſichtige 
N ch zu verkaufen. Der Reinertrag nach der 
/ Tteine, Pferde⸗ u. Kubkrippen, 
, Schweinetroͤge, ſowie Vaſen 


Baozſß 


Cimbria, Mittwoch, 12. Juni 8 Weſtphalia, Mittwoch, 26. Jun 
Vandalia, Sonnabend, 15. Juni |? [Holſatia, Mittwoch, 3. Juli 
Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. & 165, II. Cajüte Pr. & 100, Zwiſchendeck Pr. & 55 
zwischen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 


Goerendt in 


1 


wollen? gu einen Freund thut man wo . 
Alles; darf man aber die dienſtliche Autor 
tät dazu benützen, einem Freunde nützlich 1 
ſein, wenn man andere Leute dadurch 0 


polniſchen Juden ihre Traften ablieſchf 
Grundſteuerrolle beträgt 500 % Anzahlung 
9000 . Rauftuftin: wollen ſich direct an 
mich oder an Herrn Gutsbeſitzer Hübſchmann 


Ye [} * 
Cineinnin 
ein bewährtes Haarmittel, welches die 


und Garten⸗Figuren. Nicht 


Halnnen ſofort beſeitigt, offerirt in Origin. vorhandene Gegenſtände wer⸗ in Vorwerk Neuenburg wenden. .... 
1 51 mit Gebrauchsanweiſung N en; a A Kreisrichter Schmidt, Redaction, Druck und Verlag von 
ie Rathsapotheke in Danzig. (8168) in Marienwerder. A. W. Kafemann in Danzig. 


* 


